
Sternsinger brachten zumFamiliengottesdienst 5720 Euro zurück
NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. „Wir kommen daher aus demMorgenland“ – dieMelodie dieses Liedes erklang, von Thomas Schmatz an der Orgel gespielt, als die Stern-
singermit Pfarrer Englmeier feierlich in dieWallfahrtskirche einzogen.Während ein Teil von ihnen in der ersten Bank Platz nahm, begaben sich die anderen in den
Altarraum, umdort ihrenDienst alsMinistranten zu versehen.Drei Tage seien dieMinistranten als Sternsinger in der Pfarrei unterwegs gewesen, hätten den Segens-
spruch C+M+B an die Türen geschrieben und für Kinder in der weitenWelt gesammelt, führte Gemeindereferent Hans-Peter Kaiser in der Einleitung zumFamilien-
gottesdienst aus. „Sie haben den Segen gebracht, der von Jesus Christus ausgeht, den wir nun in unsererMitte begrüßen“. Pfarrer Englmeier sprach ebenfalls seinen
Dankaus andie Sternsinger, die ein Spendenergebnis von 5720Euro erzielten. (kbr) FOTO: KBR

NEUKIRCHEN B.HL. BLUT. Einem 76-
jährigen Textilverkäufer, der seineWa-
ren in einem Neukirchner Hotel feil-
bot, wurde ein dreistelliger Bargeldbe-
trag gestohlen.

Das Geld befand sich in einer unbe-
aufsichtigt abgelegtenGeldbörse.

Die verständigte Polizei Furth im
Wald ermittelt gegen den unbekann-
ten Täter, der die Börse an sich genom-
menhat.

ERMITTLUNGEN

Bargeld aus
Geldbörse
gestohlen

LAM. Stellvertretender Kreisbereit-
schaftsleiter Tobias Muhr hatte am
Samstagabend die angenehme Aufga-
be, bei der Jahresabschlussfeier der
BRK-Bereitschaft Lam im Hotel „Zum
Hirschen“ eine hochkarätige Auszeich-
nungvorzunehmen.

„In Lamwird die Kameradschaft ge-
lebt“, lobte er in seinemGrußwort. Bis-
lang musste Tobias Muhr Kreisbereit-
schaftsleiter Norbert Winkler in der
einjährigen Amtszeit noch nie vertre-
ten, weil dieser jeden Termin selber
wahrgenommen hat. Muhr brachte
den Dank von allen Mitgliedern im
Landkreis Cham zum Ausdruck. „Wir
wissen deinen enormen Einsatz zu
schätzen“, so der Stellvertreter, derNor-
bert Winkler in dankbarer Anerken-
nung der besonderen Verdienste für
die Bereitschaften des BRK das Ehren-
zeichen inSilber aushändigte.

Die Kreisbereitschaftsleitung beauf-
tragte StefanRaab, die Laudatio zudem
Ehrenakt vorzutragen. „Norbert
Winkler ist seit über 31 Jahren ein
überdurchschnittlicher, engagierter,
loyaler und absolut zuverlässlicher Eh-
renamtlicher im Bayerischen Roten
Kreuz, Kreisverband Cham“, holte
Raab aus. Als Bereitschaftsleiter führt
er seit mehreren Wahlperioden mit
großem Geschick die Belange der Be-
reitschaft Lam, von 2009 bis 2017 war

er auch1. StellvertretenderKreisbereit-
schaftsleiter. Im Wahljahr 2017 wurde
Norbert Winkler zum 1. Kreisbereit-
schaftsleiter im Kreisverband Cham
gewählt.

Die PersönlichkeitWinkler ist auch
im Bereich Breitenausbildung als Ers-
te-Hilfe-Ausbilder und Sachbereichs-
verantwortlicher in Lam weit über die
Grenzen des Lamer Winkels bekannt
und geschätzt. Norbert Winkler stellt
seit über drei Jahrzehnten seine per-

sönlichen Belange zugunsten der
Dienstleistungen der Bereitschaften
und der Rotkreuzgemeinschaften in
den Hintergrund. „Wo und wann im-
mer es geht, unterstützt Norbert
Winkler bis heute als Gründungsmit-
glied und ehemaliger 1. Gruppenleiter
das örtliche Jugendrotkreuz. Dafür er-
hielt er 2014 das Jugendrotkreuz-Eh-
renzeichen in Bronze und heute eben
das Ehrenzeichen der Bereitschaft in
Silber“, schlossRaab. (kli)

Das Ehrenzeichen in Silber
ROTKREUZKreisbereit-
schaftsleiter Norbert
Winkler wurde für sein
überdurchschnittliches
Engagement ausgezeich-
net.

Hochkarätige Auszeichnung für Norbert Winkler, hier mit seinen Stellvertre-
tern und Referatsleiter Stefan Raab. FOTO: KLI

DAS BRK

Hilfe:DasBayerischeRote Kreuz
ist dort,woMenschenHilfe benöti-
gen – sei es nach einemVerkehrs-
unfall, einerNaturkatastrophe oder
bei alleinlebenden Senioren.

Ehrenamt:Mehr als 180 000Eh-
renamtliche engagieren sich be-
reits nebenBeruf,Studiumoder
Schule beimBayerischenRoten
Kreuz.Es sindMenschen jedenAl-
ters, jeder Hautfarbe undReligion
undmit ganz unterschiedlichen Le-
bensgeschichten.Sie helfenMen-
schen inNot. QUELLE: WWW.BRK.DE

HAIBÜHL. Am Heilig-Drei-Königtag
brachten die Haibühler Sternsinger
traditionell ihre gesammelten Spen-
den als Gaben demChristuskind in der
Krippe dar. In einem feierlichen Zug
zogen die „Majestäten“ zusammenmit
Pfarrer JohannWutz zumGottesdienst
inder PfarrkircheHaibühl ein.

In den letzten Tagen waren die 19
Mädchen und Buben unterwegs, um
den Segen in jedes Haus der Pfarrei zu
bringen. Dabei haben sie Spenden für
benachteiligte Kinder gesammelt. Im
Rahmen der Gabenprozession brach-
ten sie ihre Spendenbüchsen zurück
und trugen den Ergebnisbericht der
versammelten Pfarrgemeinde vor. Die

Sammelergebnisse im Einzelnen: Ar-
rach Ost 549,80 Euro, Arrach-West
488,10 Euro, Arrach Mitte 396,17 Euro,
Haibühl links der Engelshütter Straße
665,81 Euro,Haibühl rechts der Engels-
hütter Straße 542,50 Euro und Otten-
zell (830 Euro). Dem Fleiß der sechs

Sternsinger-Gruppen ist es zu verdan-
ken, dass heuer eine hohe Geldsumme
erzielt werden konnte. Insgesamt
3472,38 Euro kamen für das Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“ zu-
sammen.

Gemeindereferentin Cornelia Lo-

ders lobte die Sammler für das „super
Ergebnis“ und ihrenEinsatz fürKinder
in Not. Der Dank galt zudem allen
großzügigen Spendern. Den Dankes-
worten schloss sich auch PfarrerWutz
anerkennend an.

Bei der diesjährigen Aktion stand
das LandPeru imFokus. Die dortige In-
tegration von behinderten Kindern
und Jugendlichen ist eines der Proble-
me, welches die Menschen dort be-
wegt. Mit dem Geld soll ein angeneh-
meres Leben ermöglichtwerden.

Die Predigt des Priesters orientierte
sich am Lied „Stern über Bethlehem“.
Zu Anfang leuchtete nur der Stern, da-
nach waren die Heiligen Drei Könige
die Erleuchteten, denn das Licht ging
vom Kind in der Krippe aus, so seine
Worte. „Weihnachten darf niemals oh-
ne Konsequenzen bleiben. Christi
Licht muss am Leuchten bleiben auch
darüber hinaus, in unserem Handeln.“
(krp)

Rückkehr der Haibühler Sternsinger
DREIKÖNIGSTAG 3472,38
Euro wurden für Kinder
in Peru undweltweit ge-
sammelt.

Bei der Gabenprozession verlasen die einzelnen Gruppen ihre guten Sammel-
ergebnisse. FOTO: KRP

LOHBERG. Im Langlaufzentrum Schei-
ben sind 14 Kilometer Loipen für die
klassische und Skating-Disziplin ge-
spurt. Der Winterwanderweg und die
Rodelbahn sind gewalzt. Nach den
Neuschneefällen herrschen Top-Ver-
hältnisse. Damit sowohl für Urlaubs-
gäste als auch für Einheimische des La-
mer Winkels die kostenlose Nutzung
des Langlaufzentrums gewährt wer-
den kann, ist es zwingend erforderlich,
dass die entsprechenden Berechti-
gungsnachweise vorgelegt werden. Ur-
laubsgäste müssen ihre Gästekarte
und Einheimische ihren Ausweis vor-
zeigen. Sonst muss der Kassier die
Parkgebühr erheben. (kfl)

LOIPEN

LL-Zentrum:
In Scheiben
ist gespurt

ESCHLKAM. In der Nacht zum Diens-
tag drangen unbekannte Diebe gewalt-
sam in einen Geräteschuppen und ei-
nenHühnerstall inNeuaign, Schachte-
ner Straße, ein. DieDiebehatten es ver-
mutlich wieder auf Werkzeug und
Elektrogeräte abgesehen. Da sie davon
nichts vorfanden, mussten sie ohne
Beute wieder von dannen ziehen. Der
Sachschaden ist relativ gering. Hinwei-
se auf den oder die Täter an die Polizei-
inspektion Furth im Wald unter Tel.
(09973) 5040.

DIEBE

Zwei Schuppen
wurden
aufgebrochen

NEUKIRCHEN B.HL.BLUT. Zum Ab-
schluss der Feiertags- und Ferienzeit
gastierten im Pflegersaal des Wall-
fahrtsmuseums der Gitarrist und Lie-
dermacher „Sir“ Oliver Mally und der
Mundharmonika-Virtuose Hubert
Hofherr mit ihrem Programm „Blues
& Beyond“. Die Zuhörer erlebten ge-
bannt ein wunderbares Konzert dieses
unglaublich inspiriert und phantasie-
voll interagierendenDuos.

„BLUES & BEYOND“

Konzert von
Hofherr und
Mally

Konzert von Hofherr undMally
FOTO: ANNE BAUMEISTER
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